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Aquädukte  

Östlich des Hügels von Corchinas (Abb. 1) wurden entlang der südöstlichen Grenze des 

Sattels Überreste des Aquädukts gefunden (Abb. 2), der die Stadt Cornus seit der römi-

schen Zeit versorgte: Er wurde von einer Quelle auf der Westseite des Bergmassivs Mon-

tiferru gespeist und führte durch die Ebene von Campu ‘e Corra bis nach Corchinas.  

 

 
Abb. 1 - Corchinas-Hügel, Luftbild von Osten (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Abschnitt des Aquädukts (aus: FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, S. 3, Abb. 3). 

 

Die Ruinen waren bereits im 19. Jahrhundert bekannt und wurden vom General La Mar-

mora während seiner Reise im Jahr 1821 beschrieben. Anschließend berichtet Angius da-

von, während der Kanoniker Spano nicht nur von einem Aquädukt berichtet, sondern 

auch vom castellum aquae sowie einer Quelle mit einigen Brunnen. Taramelli beschrieb 

detailliert die Bautechnik sowie die geringen Abmessungen und interpretierte sie als An-

zeichen für eine geringe Bevölkerung. Außerdem nahm er an, dass weitere Leitungen ver-

schiedene Gebiete der Stadt und der Umgebung versorgten. Sehr wahrscheinlich ver-

sorgte er die Thermalanlagen, darunter die Sommeranlage, die in einem Epigraph aus der 

Taufbasilika von Columbaris erwähnt wird, datiert auf die zweite Hälfte des 4. Jahrhun-

derts, zur Zeit der Kaiser Grazianus, Valentinianus und Theodosius. 

Auf Grundlage der erhaltenen Überreste kann festgestellt werden, dass der Aquädukt 

von Cornus aus einer durchgehenden Mauer mit einer Stärke von 1,3 m bestand, außen 

verblendet mit opus vittatum mixtum und innen mit einem Kern aus opus caementicium. 

Der Kanal (specus) wies einen rechteckigen Querschnitt auf, mit einer Breite von 22 cm 

und einer Höhe von 30 cm, ausgekleidet mit Cocciopesto und Kalkmörtel.  

Das Vorhandensein von Aquädukten aus der Römerzeit ist in zahlreichen Zentren Sardi-

nien belegt, an denen Überreste dieser Bauwerke in außerstädtischen und vorstädtischen 
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Umgebungen sowie in einigen Fällen auch Überreste des städtischen Wasserleitungssys-

tems erhalten geblieben sind. Bereits in der Antike galten sie als die nützlichsten Infra-

strukturen: Zwischen dem 1. und dem 2. Jahrhundert n. Chr. schreibt Sestus Julius Fronti-

nus in seinem „De Aquis“ (Abb. 3) Tot aquarum tam multis necessariis molibus pyramidas 

videlicet otiosas compares aut cetera inertia sed fama celebrata opera Graecorum, das 

heißt «Mit diesen so notwendigen Bauwerken, die so viel Wasser transportieren, verglei-

che man die müßigen Pyramiden oder sonstige unnütze, wenn auch berühmte, Bauwerke 

der Griechen».   

 

 
Abb. 3 - Werk von Frontinus, Über Aquädukte: Sex. Julii Frontini de aquaeductibus urbis Romae commen-
tarius antiquae fidei restitutus, atque explicatur opera et studio Ioannis Poleni. - Patavii : Apud Joannem 

Manfré, 1722 - S. 296: ill. (Fondo Rima), (von http://biblio.arc.usi.ch/it/fondi.html#../files/as-
sets/img/spec_collections/far_all.png). 

 

Bei ihnen handelt es sich um sehr komplexe Bauwerke, da die Ingenieure weit voneinan-

der entfernte Gebiete miteinander verbinden mussten, und gleichzeitig mussten sie einen 

Weg für den Kanal durch das Territorium finden, der sich mit verschiedenen Systemen an 

das Gelände anpasste: Der specus konnte in Gräben oder in Stollen (hypodermisch - 

Abb. 4), in direktem Kontakt mit dem Boden (epidermisch), auf Bögen oder auf einer 

durchgehenden Mauer (überirdisch). Alle diese Lösungen sind bei den sardischen Aquä-

dukten belegt, es überwiegen jedoch Leitungsabschnitte auf durchgehenden Mauern. 
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Entlang der Strecke waren einige Dekantierungsbecken vorhanden, die piscinae limariae 

genannt wurden und zur Reinigung des Wassers dienten, das den Hauptreservoirs zuge-

führt wurde, den Castella Aquarum im suburbanen (wie in Cagliari) oder urbanen Bereich 

(Tharros - Abb. 5, Nora und vielleicht Neapolis). 

 
Abb. 4 - Elmas: Unterirdischer Abschnitt des Aquädukts Cabudacquas-Cagliari (von http://www.monu-
mentiaperti.com/it/default/3816/L-acquedotto-romano-Cabudaquas-Cagliari-il-tratto-di-Elmas-e-Azi-

enda-Agraria-dell-I-S-S-Agrario-I-S-S-Agrario-Duca-degli-Abruzzi-.html) 

  
Abb. 5 - Tharros, Castellum Aquae: Foto und Planimetrie (aus: ACQUARO, FINZI 1999, S. 45, Abb. 26). 
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Die Abschnitte der Aquädukte durften nie Punkte aufweisen, an denen das Wasser 

stand, und das Gefälle durfte auch nie so stark sein, dass das Wasser den Kanal selbst 

erodiert: Zur Überwindung der Höhenunterschiede wurde eine (Tharros – Abb. 6-7) oder 

mehrere Reihen von Bögen verwendet (siehe Abb. 8-9). 

 

 
Abb. 6 - Axonometrie des Aquädukts von Tharros (von http://www.francescocorni.com/dise-

gni.php?s_=&disegniOrder=Sorter_citta&disegniDir=DESC&s_regione=Sardegna). 
 

 

 
Abb. 7 - Schnitt der Bögen des Aquädukts von Tharros (aus: NIEDDU 2011, S. 644, Abb. 14.8). 
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Abb. 8 - Nerja, Spanien: Aquädukt mit 4 Bogenebenen 

(von http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2a/2007-12-17-
04583_Spain_Nerja_Aqueduct.jpg). 

 

 
Abb. 9 - Segovia, Spanien: Aquädukt mit zwei Bogenreihen, ca. 1. bis 2. Jahrhundert n Chr. 

(von http://www.architettiroma.it/monitor/d/didatticaurbana/gli_acquedotti_fuori_dall_italia.html).  
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